
Während Sie noch
aufnehmen, können Sie

2 Millimeter weiter
schon kontrollieren.

Wie verwertet Akai, einer der bedeutendsten
Tape Deck Hersteller der Welt, seine Erfah-
rungen beim Bau von Cassetten Decks. Nehmen
Sie als Beispiel unser Cassetten Deck GXC-760D.

Genau wie unsere hochentwickelten Tape
Decks ist es mit einem GX-Kristall-Kopf ausge-
stattet, auf den wir ohne Zögern lebenslange
Garantie geben.

Dieser Kopf reduziert den Reibungswider-
stand zwischen Band und Kopfoberfläche weit-
gehend, was zu optimaler Schonung des Band-
materials führt.

Genau wie unsere hochentwickelten Tape
Decks besitzt es Vor- und Hinterband-Kontrolle.

Als erster Hersteller ermöglicht Akai diese Kon-
trolle mit einem statt zwei Tonköpfen ohne
Qualitätsverlust.

In einem gemeinsamen Systemgehäuse von
nur 14 mm Breite sind ein Aufnahme- und ein
Wiedergabe-Tonkopf untergebracht, der Lösch-
kopf ist räumlich getrennt.

Und sonst? Wir haben zum Beispiel einen
Multiplex-Filter eingebaut, der den Pilotton
stereophoner Radiosendungen eliminiert.

Wir haben für extrem niedrige Gleichlauf-
schwankungen gesorgt und für einen weit ausge-
legten Frequenzbereich von 30 bis über 19.000
Hertz. Und wir haben unserem Gerät ein servo-
gesteuertes 3-Motoren-Laufwerk eingesetzt, das
die Verschleißmöglichkeiten der mechanischen
Teile auf ein Minimum reduziert.

Es scheint, als hätten wir beim Bau unserer
Tape Decks das eine oder andere für unsere
Cassetten Decks gelernt.

AKAI
Große Töne und viel dahinter.
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3-Motoren-Laufwerk: extrem
niedriger mechanischer Verschleiß.

Lebenslange Garantie:
der GX-Kristall-Tonkopf.

Gesamtfrequenz gang mit und ohne Dolby.
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Klaus Blum schildert Werden|
und Wachsen der „Meister-
singer von Nürnberg" und
zieht diskografische Kontu-
ren: „Der Reiz, diesen Aufga-
ben-Koloß künstlerisch, tech-
nisch, organisatorisch (und
finanziell) zu bezwingen!
dürfte weiterhin bestehenl
bleiben" (Seite 1148).

Zum Titel
Bayreuth 1963, „Die Meister-I
Singer von Nürnberg", 3. Akt,
Festwiese. Wagner-Enkel
Wieland wurde damals vorge-

worfen, „die Musik um eines überzogenen Regieprinzips wil-
len in eine Nebenrolle abgedrängt" zu haben. „Wieland Wag-
ner", so Walter Panofsky in der Süddeutschen Zeitung vom
27728. 7. 1963, „wollte den alten, bösen, braunen Firnis abkrat-|
zen .. . aber er beschädigte dabei leider auch das Urbild". Es
fotografierte Siegfried Lauterwasser.

„Große Oper und Oper de
Gegenwart - hoffentlich in
mer als Musiktheater darge\
boten":

August Everding begann
seine erste Spielzeit als lnten\
dant der Bayerischer,
Staatsoper mit guten Vorsät-
zen, die der flinke Opernma-
nager, seit nunmehr fünfzehn
Jahren mit dem Intendanten-
Geschäft vertraut, zu realisie-
ren durchaus in der Lage ist.
„ Trotz aller Ecken und Kan-
ten, die ich, in München,
jetzt schon merke" (Seite
1134).

Spitzenklasse meist mit nüchtern
technischem Aussehen hergestellt.
Dies für die technischen Fans, deren
Hörraum meist an ein elektronisches
l ahnr erinnert. Zu dieser Gattung

;n die Geräte von A & E, deren
nd Endverstärker wir testeten.

100 km nördlich von London,

bekannte englische HiFi-Firmen resi-
dieren, konstruierte Stan Curtis in
der Firma Lecson auch einen Vor-
und Endverstärker. Ihm ist die Tech-
nik im Wohnraum ein Greuel, und so
schuf er ein elegantes und farbenfro-
hes Design seiner Geräte, ohne die
Funktionalität einzuschränken. Siehe
Test Seite 1244.
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